




Fünf gute Gründe 
für Gold 
SICHERHEIT 
Gold gilt seit jeher als kostbar und wertvoll. Über die 
Jahrhunderte hat sich Gold als beständige Anlageform 
erwiesen.

UNABHÄNGIGKEIT
Die Sicherheit von Gold wird gerade durch seine Un­
abhängigkeit erzielt! Gold ist von Staaten, Währungen, 
Produktivität, Kreditwürdigkeit und Ähnlichem weitge­
hend unabhängig. Wirtschaftliche und politische Faktoren 
mögen seinen Preis beeinflussen, sein Wert und seine 
Akzeptanz sind jedoch davon unabhängig.

STABILITÄT
Trotz der möglichen Preisschwankungen am freien  
Markt bleibt der Wert des Goldes langfristig stabil.

GOLDRESERVE
Notenbanken setzen auf Gold als Reserveinstrument. 
Viele Experten empfehlen auch privaten Anlegern, drei 
bis zehn Prozent ihres Vermögens langfristig in Edel­
metall anzulegen. Dabei hat es sich bewährt, die Reser­
ven durch den Kauf kleinerer Goldmengen über einen 
längeren Zeitraum aufzubauen, um Kursschwankungen 
auszugleichen.

LIQUIDITÄT
Wer Gold hat, hat immer Geld. Gold wird 24 Stunden 
täglich um den Erdball gehandelt. Mit Gold besitzen Sie 
eine Art internationale Währung, da es weltweit jederzeit 
veräußert werden kann. Goldmünzen haben den zusätz­
lichen Vorteil eines gesetzlichen Zahlungsmittels und 
daher noch eine höhere Akzeptanz.

Eine Auswahl an 
Gold und Silber 
Seit Jahrzehnten versorgt unser Unternehmen, ange­
siedelt im Herzen Wiens, Anleger auf der ganzen Welt 
mit Gold und Silber. Ob in Form des Wiener Philharmo­
nikers oder, noch schwer wiegender, mit Goldbarren. 
Edelmetalle aus Österreich behaupten sich rund um den 
Globus. In Europa ist unser Philharmoniker die meist­
gefragte und erfolgreichste Goldanlagemünze. In Nord­
amerika zählt er neben den US-Münzen seit Jahren  
zu den Lieblingen der Sparer. Und in Japan greifen  
schon zwei von drei Anlegern zu diesem Stück Glück.

Aber nicht nur Gold, sondern auch Silber erfreut sich 
großer Beliebtheit unter den Kapitalfreunden. Der Wiener 
Philharmoniker aus reinem Silber trägt diesem Trend 
Rechnung. Überdies begehrt sind Dukaten, Kronen und 
Gulden. Nachprägungen dieser historischen Goldstücke 
zählen zu den Traditionsprodukten unseres Hauses.  
Sie wünschen, wir liefern.

Wenn Sie Ihr Geld in bleibende Werte investieren, kann 
garantiert nichts schiefgehen. Und auch bei Danny Kaye, 
wenn er noch lebte, würde der Groschen fallen. Münzen 
sind Kopfsache und Herzensangelegenheit. Eine Anlage­
form mit glänzenden Aussichten.
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Wendet man die Münze,  
so ist die Orgel im  
Goldenen Saal des Wiener 
Musikvereins zu sehen. 

Mit Sicherheit eine  
solide Entscheidung
Seit jeher gilt Gold als wertvoll, edel und kostbar. Über 
die Jahrhunderte hinweg hat sich Gold so zu eine äußerst 
soliden Anlageform entwickelt. Gerade in sensiblen Zei­
ten bietet Gold dem Anleger ein hohes Maß an Sicherheit, 
da Gold von Staaten, Währungen, Produktivität oder 
Kreditwürdigkeit weitgehend unabhängig ist. Obwohl 
wirtschaftliche oder politische Faktoren zeitweise den 
Goldpreis beeinflussen können, bleibt der Wert des  
Goldes langfristig stabil.

Auf der einen Seite sind 
stellvertretend für das  
Orchester ausgewählte  
Instrumente abgebildet.

Reine Schönheit

Philharmoniker  
In Gold
Diese Münze ist Gold wert. 

Der Wiener Philharmoniker ist nicht ohne Grund eine der  
erfolgreichsten Goldmünzen der Welt. Aus purem Gold  
geprägt (999,9/1000) kann er auf der ganzen Welt zum aktu­
ellen Goldpreis gehandelt werden. In vier Größen bietet der 
Philharmoniker für jeden Anleger das richtige Investment.
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1 Unze

1/4 Unze

1/2 Unze

1/10 Unze

Immer auf Kurs
Der Wert des Wiener Philharmonikers richtet sich nach 
dem aktuellen Goldpreis. Die Philharmoniker-Notierung  
in Ihrer Bank oder Sparkasse setzt sich aus diesem Wert 
und einem geringen Handelsaufpreis (Agio) zusammen. 
Ihr Geldinstitut informiert Sie gerne über die aktuellen 
Goldkurse.

Der Wiener Philharmoniker in Gold ist mehrwertsteuerfrei.

EIne Reserve fürs Leben
Notenbanken setzen nach wie vor auf Gold als „Reserve-
instrument“. Auch privaten Anlegern wird empfohlen,  
drei bis zehn Prozent des Vermögens langfristig in Edel­
metallen wie Gold anzulegen. Mögliche Kursschwankun­
gen können dabei durch den wiederholten Kauf kleinerer 
Goldmengen über einen längeren Zeitraum ausgeglichen 
werden. Da Gold jederzeit zu Geld gemacht werden kann, 
ist es eine „internationale Währung“ mit Bestand. Darüber 
hinaus bieten Goldmünzen als gesetzliches Zahlungsmit­
tel eine noch höhere Akzeptanz. 

Für jeden die  
richtige GröSSe 
Der Wiener Philharmoniker wird in vier Größen geprägt. 
So hat man für jede Gelegenheit das passende Goldstück.
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	 Nennwert	 Goldanteil	 Feinheit	 Durchmesser

1	  Unze	 100 Euro	 31,103 g	 999,9 Au	 37 mm

1/2	  Unze	 50 Euro	 15,552 g	 999,9 Au	 28 mm

1/4	  Unze	 25 Euro	 7,776 g	 999,9 Au	 22 mm

1/10	 Unze	 10 Euro	 3,110 g	 999,9 Au	 16 mm

Verkauf zum tagesaktuellen Goldkurs.



Auf der anderen Seite  
ist die Orgel des Wiener  
Musikvereins zu sehen. 
Durch den Euro-Nennwert 
und die Prägung „Republik 
Österreich“ wird der silberne 
Wiener Philharmoniker zur 
offiziellen Münze und garan­
tiert so dem Käufer 1 Unze 
Feinsilber.

Wie beim Wiener Phil- 
harmoniker in Gold sind 
auch auf der Silbermün­
ze stellvertretend für das 
Orchester ausgewählte 
Instrumente abgebildet.

Unser Glanzstück in Silber

Technische Daten

Nennwert:	 1,50 Euro

Durchmesser:	 37 mm

Feinheit:		  999 Ag

Gesamtgewicht:	 31,103 g
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Philharmoniker  
in Silber
Eine Münze mit Zukunft.

Den Wiener Philharmoniker gibt es auch aus 1 Unze  
reinem Silber gefertigt. Silber ist ein begehrtes Edel­
metall. Vor allem in letzter Zeit hat sich der Silberwert 
äußerst positiv entwickelt und Experten sehen darin 
einen sich fortsetzenden Trend. Daher bietet auch der 
Philharmoniker aus Silber Anlegern ein hohes Maß  
an Sicherheit.



kinebarTM – 
die Geschenkidee
Als Schmuckstück oder als Geschenkidee: Der kinebarTM 

mit einem Lipizzaner als eingeprägtes Sicherheits­
element, dem KINEGRAMTM, besticht durch einzigartige 
Attraktivität. Erhältlich als 1 g, 5 g und 10 g Barren.

Anlage oder  
Sammlerstück 
Für alle Anleger, die auf beständige Investitionen setzen, 
und für Sammler exklusiver Schmuckstücke: Mit dem 
„Good Delivery“-Barren aus reinem Gold (999,9 Au,  
24 Karat) besitzen Sie auf jeden Fall hochkarätige Werte. 
Wählen Sie aus unserem vielfältigen Angebot.

KINEGRAMTM ist ein Warenzeichen von Landis & Gyr Communications.

Eine besonders attraktive Investitionsmöglichkeit ist der 
kinebarTM. Er verfügt über ein changierendes Sicherheits­
merkmal in Form eines geprägten Lipizzaners und ist als 
1 g, 5 g und 10 g Barren erhältlich.
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Goldbarren
Zum Anlegen und zum Bestaunen. 

Ein Goldbarren ist mit Sicherheit ein exklusives Produkt, 
wenn es um Edelmetall und Gold im Speziellen geht. 
Schließlich können nur die wenigsten behaupten einen 
Barren reinen Goldes ihr Eigen zu nennen. Die Goldbarren 
der Münze Österreich sind jedoch nicht nur ein begehrtes 
Geschenk an andere oder an sich selbst, sondern vor allem 
auch Anlageprodukte mit Zukunft. Schließlich wird eine 
Goldanlage im Ausmaß von 3 bis 10% des Gesamtportfolios 
empfohlen, da Gold unabhängig von nationaler Wirtschafts-
politik ist und so stets eine liquide und international 
begehrte Anlageform darstellt.



Kinebarren

1 g Kinebar 5 g Kinebar

10 g Kinebar

Hochkarätig in  
jeder Hinsicht
Um Anlegern Echtheit und Wert zu garantieren, konnte 
die MÜNZE ÖSTERREICH für die „Good Delivery“-Barren 
das Schweizer Unternehmen Argor-Heraeus SA als Pro­
duzent gewinnen. Somit sind höchste Qualität bei höchs­
ten Standards und anstandslose Akzeptanz garantiert. 

Von Echtheit und Wert der Barren können Sie sich durch 
die folgenden Angaben auf den Barren selbst und der 
Verpackung überzeugen:
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Münze Österreich-Logo: 
Dieses Zeichen steht für Qualität  
der Münze Österreich.

Gewichtsangabe und Feinheit:  
999,9 Au.

Prüfer- und Schmelzerzeichen  
von Argor-Heraeus SA.

Individuelle Barrennummer: 
Macht jeden Barren zu einem Unikat.



500 g Barren250 g Barren

1000 g Barren

Gussbarren
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	Gewicht	 Maße b/l/d mm

1	 g 	 kinebar™  	 15,10x8,80x0,50

2 	 g			   19,05x11,45x0,50

5 	 g	 kinebar™  	23,10x14,10x0,95

10 	g 	 kinebar™ 	 31,60x18,60x1,05

20 g				   40,40x23,30x1,30

	Gewicht	 Maße b/l/d mm

50 	 g	 49,65x28,45x1,95

100 	 g	 49,65x28,45x3,85

250	 g	 31x50,50x9,30

500	 g	 41x91x8,20

1000	g	 51x116x9,20

Technische Daten

100 g Barren

2 g Barren 20 g Barren

50 g Barren

Prägebarren



Kaiser Franz Joseph I.  
(1830 – 1916) 
Im Jahre 1848 zur Zeit der Revolution bestieg Franz 
Joseph mit 18 Jahren den kaiserlichen Thron. Seine  
Regierungsperiode sollte 68 Jahre umfassen und somit 
eine der längsten Regierungszeiten europäischer Monar­
chen werden. Erst im Jahre 1916, also mitten im Ersten 
Weltkrieg, sollte seine Regierungszeit enden. Unter 
seiner Herrschaft durchlebte Österreich enorme politi­
sche, wirtschaftliche und künstlerische Entwicklungen. 
Insgesamt kann diese Periode als „Goldenes Zeitalter“ 
benannt werden, das sich in Goldmünzen dieser Ära 
widerspiegelt.

Moderne Nachprägungen 
der Handelsgoldmünzen 
Von 1920 bis 1936 nahm die Erste Republik die Nach-
prägung der einfachen und vierfachen Dukaten mit  
Datum 1915 wieder auf. Anfang der 50er-Jahre kamen 
dann Gulden und Kronen mit ihren letzten offiziellen 
Prägedaten hinzu. 
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Handelsgold 
Geschätzt seit Generationen.

Moderne Nachprägungen der kaiserlichen Handelsgold-
münzen sind in Österreich für Geschenk- und Investitions­
zwecke sehr beliebt. Auch jenseits der österreichischen 
Grenzen genießen sie einen weit verbreiteten Bekannt-
heitsgrad. Die Münzen werden mit geringen Aufschlägen 
über ihrem tatsächlichen Goldwert gehandelt, was sie  
für Goldanleger besonders attraktiv macht. Banken und 
Händler ermitteln täglich anhand des aktuellen Goldpreises 
An- und Verkaufspreise für die Handelsgoldmünzen.



1 Dukaten                    	
Jahrgang:		  1915
Durchmesser:		  19,75 mm
Feinheit: 		  986 Au
Goldanteil:		  3,4424 g
Gesamtgewicht:	 3,4909 g

4 Dukaten                	
Jahrgang:		  1915
Durchmesser:		  39,5 mm
Feinheit: 		  986 Au
Goldanteil:		  13,7696 g
Gesamtgewicht:	 13,9636 g

4 Gulden                     	
Jahrgang:		  1892
Durchmesser:		  19 mm
Feinheit: 		  900 Au
Goldanteil:		  2,9032 g
Gesamtgewicht:	 3,2258 g

8 Gulden                     	
Jahrgang:		  1892
Durchmesser:		  21 mm
Feinheit: 		  900 Au
Goldanteil:		  5,8056 g 
Gesamtgewicht:	 6,4516 g

10 Kronen               	
Jahrgang:		  1912
Durchmesser:		  19 mm
Feinheit: 		  900 Au
Goldanteil:		  3,0488 g
Gesamtgewicht:	 3,3875 g

20 Kronen                  	
Jahrgang:		  1915
Durchmesser:		  21 mm
Feinheit: 		  900 Au
Goldanteil:		  6,0976 g
Gesamtgewicht:	 6,7751 g

100 Kronen                	
Jahrgang:		  1915
Durchmesser:		  37 mm
Feinheit: 		  900 Au
Goldanteil:		  30,4878 g 
Gesamtgewicht:	33,8753 g

Dukaten

Gulden

Kronen

Dukaten 
Ab dem 16. Jahrhundert wurden Dukaten in Österreich 
geprägt. Erst 1858 verloren die Dukaten ihre Eigenschaft  
als gesetzliches Zahlungsmittel. Ein Jahr zuvor hatte  
Kaiser Franz Joseph I. jedoch ihre weitere Verwen­
dung als Handelsgoldmünzen genehmigt. Einfache und 
vierfache Dukaten wurden daraufhin bis zum Jahre 1915 
produziert. Dukaten mit den heute verwendeten Darstel­
lungen des Kaisers und des Doppeladlers wurden erst ab 
1872 geprägt. Da Dukaten im Jahre 1915 zum letzten Mal 
in Umlauf gebracht wurden, tragen heute alle modernen 
Nachprägungen das Datum 1915.

Gulden 
Die Gulden-Währung des 19. Jahrhunderts war eigentlich  
eine Silberwährung, jedoch wurden „Vereinskronen“  
zwischen 1858 und 1865 (bzw. 1866) auch in Gold ge­
prägt. Im Jahre 1865 wurde dann die Lateinische Union 
gegründet, in der die Münzausgaben in Wert, Größe, 
Gewicht usw. abgestimmt werden sollten. Österreich er­
reichte die für den Beitritt erforderlichen Währungsver­
hältnisse leider nicht. Nichtsdestotrotz wurden ab 1870 
auch 8-Gulden-Stücke und 4-Gulden-Stücke geprägt, die 
den Goldmünzen der Union in allen Daten glichen. Bis ins 
Jahr 1892 wurden diese Münzen in Österreich geprägt.

Kronen
Im Zuge der im Jahre 1892 stattfindenden Währungs-
reform wurde schließlich die erste und einzige Goldwäh­
rung Österreichs eingeführt: die Krone. Obwohl die Krone 
selbst eigentlich eine Silbermünze war, galt Gold als 
Rechnungseinheit. Als Nachfolger der Gulden wurden 
schließlich die zwei Goldmünzen zu 10 Kronen und 20 
Kronen eingeführt. Die kleinere Münze wurde von 1892 
bis 1912 geprägt, die 20-Kronen-Münze hingegen bis zum 
Jahre 1915. Zum Regierungsjubiläum des Kaisers 1908 
wurde eine 100-Kronen-Goldmünze herausgegeben. 
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